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VERANSTALTUNGEN SCHWEIZ

Kinder und als solche auch entsprechende

Ansprüche haben.
Eine Suchtklinik steht im Widerspruch
zu den Ideologien des heutigen
medizinischen Machbarkeitswahns. Sie

muss auch eine «Fachklinik für die
Grenzen des Machbaren» sein und um
die dafür nötige Kultur «intramural»37
immer wieder neu besorgt sein.
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3. NDK-Lehrgang aBewegung, Spiel und Sport
im Sozialbereich» 2003-2005

Die Fachhoch schule für Sport Magglingen bietet
einen NDK iNachdiplomkurs) für alle Mitarbeiterinnen
von stationären und ambulanten Institutionen
der Suchthilfe, des Straf- und Massnahmenvollzugs,
psychiatrischen Kliniken und Zentren für Asylsuchende
der Deutschweiz an.
Aufgeteilt ist der NDK in kurze Module (total 200
Ausbildungsstunden während VA Jahren).

Anmeldetermin: Ende Juni 2003

Informationen und Ausschreibung.
BASPO/EFHS
Sekretariat Sonderpädagogik
2532 Magglingen
Tel. 032 327 G4 48
E-Mail: corinne. hanse Iman n ©baspo .admin .ch

www.baspo.eh
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10. Basler Psychotherapietage «Keine
Zukunft ohne Drogen - Paradigmenwechsel

in der Suchttherapie»
29.-31. Mai 2003, Kongresszentrum Basel

Infos und Anmeldung: perspectiva, Bahnhofstrasse

63, CH 4125 Riehen 1

T: 0041 (0)61 641 6485, F: 0041 (0)61 641 64 87,

E-Mail info@perspectiva.ch,

http://www.perspectiva.ch (Unter der Rubrik

Kongresse befinden sich Informationen zur

Tagung und ein Anmeldeformular)

Doppeldiagnose - Ein Konzept in

Entwicklung
organisiert von der psychiatrischen
Universitätsklinik Zürich

12. und 13.06.03 in Zürich

Info's und Anmeldung: PUKZürich, Lisa Müller,

Kongress-Sekretariat, Militärstr. 8,

Postfach, 8021 Zürich,

E-Mail. Iisa.mueller@puk.zh.ch.
10. VeSAD Symposium «Soziale Arbeit
mit Jugendlichen»
organisiert vom Verein zur Förderung der

Sozialen Arbeit als akademische Disziplin
(VeSAD).

7. November 2003

Weitere Informationen zurTagung unter http:/
/www.sozialinfo.ch/vesad/veranstaltun
gen.html. Fragen können sie an Frau Cornelia

Rumo richten: T: 079 639 20 02, E-Mail:
vesad@sozialinfo.ch.

VERANSTALTUNGEN AUSLAND

Bundesdrogenkongress «Markt und

Suchthilfe»
Qualität - Leistung - Kosten der Sucht- und

Drogenhilfe.
05.-07.05.2003 in Weimar
Fachverband Drogen und Rauschmittel e.V.

Odeonstrasse 14, D- 30159 Hannover.

T: 0049 0511/18333, www.FDR-online.info,
E-Mail: FDRHannover@aol.com

6. Deutsche Nikotinkonferenz
16.-17.05.2003 in Erfurt

Info : Deutsche Gesellschaft für Nikotinforschung,

Johannesstr. 85-87, D- 99084 Erfurt,

T: 0049/0361 64 50 813,
F: 0049/0361 64 50 820

8. Suchttherapietage 2003 «Sucht ohne

Suchtmittel»
10.-13.06.2003 in Hamburg

Kongressbüro Suchttherapietage, Zentrum für

Interdisziplinäre Suchtforschung der Uni

Hamburg (ZIS), Martinistrasse 52,

D- 20246 Hamburg,
T: 0049/040 42 800 35 121,

F: 0049/030 48 83 72 22,

E-Mail: kontakt@suchttherapietage.de
Sucht macht krank
Kongress des Fachverbandes Sucht e.V.

16.-18. Juni 03 in Heidelberg.
Info: Ursula Pfau, Fachverband Sucht e.V.,

Walramstr. 3, D- 53175 Bonn,

T: 0049(0)228 261 555,
F : 0049 228 215 885,

E-Mail: u.pfau@sucht.de, www.sucht.de
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